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Der Cäzilienverein hat sich also nicht getäuscht in der Annahme,
daß er am hl. Vater einen warmen Freund haben werde.

— d) Pro 1904 sieht unser kantonales Erziehungswesen folgende Ausla-
gen vor: 1. Beiträge an die 11 Sek.-Schulen Fr. 3950, (von 260 in Schwyz
bis 520 in Lachen, Knabenrealschule). 2. Taggelder und Reisen der Scl ulinspek-
toren Fr. 2000. 3. Taggelter für die Lehrerkonferenzen Fr. 700. 4. Beitrag an
die Lehrer-Alters-Kasse Fr. 2000. 5. Aus dem Reingewinn des Salzverkaufes
für Armen- und Schulwesen der Gemeinden Fr. 5000. 6. An das Lehrersemi-
uar Fr. 21100, wovon Fr. 12160 abzüglich sind für einbezahlte Kostgelder,
Ertrag der Oekonomie w. w. Bei diesen Auslagen spielt die Bundessubvention
keine Roste, sie ist apart. Es hat somit ter Kanton bei einem Iahresbudget
von Fr. 536 900 Ausgaben für das Erziehungswesen im Gesamtbetrage von
Fr. 23 390.

— o) Ein Ausschuß der konservativen Fraktion hat sich in Sachen der

Verteilung der Schulsubv.ntion lange besprochen. Man einigte sich nicht und
behielt sim die endgültige Stellungnahme für den Moment der Fraktionssitzung
der kantonsrötlichen Vertretung vor. Unterdessen ist auch der Entwurf des Re-
gicrungsrates bekannt geworden. (Siehe heutige Nummer.) Uns befriediget auch

dieser absolut nicht. Warten wir zu.

Pädagogische Nachrichten.
Zürich. Der Große Stadtrat beschloß die Schaffung von 24 neuen Lehr-

stellen für Primär- und Sekundärschule auf das Schuljahr 1904 bis 1905.
— Im laufenden Winterhalbjahre werden an den städtischen Schulen

118 Kurse im Handfertigkeit unterricht erteilt, davon allein 85 Kurse
in Kartonagearaeiten.

— Altstätten. Die Lehrer Oberrheintals behandelten „die Veranschau-
lichungsmittel für den Rechnungsunterricht in der Unterschule" (Lehrer Bergamin)
und „Eedächtnispflege auf der Volksschulstufe" (Reallehrer Hilpertshauser).

Uasel. Die „Freiwillige Schulsynode" behandelte den 24. „die r e ch t e

Religion und deren Bedeutung sür Leben und Wirken des Lehrers und der

Lehrerin". Hm! Anknüpfend an diese Mitteilung meint ein Korr. des radikalen
„Luzerner Tagblatt", indem er unser Schulwesen bespricht: „Es ist eine schöne

Sache um eine tüchtige Schulbildung, und die Basler Schulen dürfen sich in
dieser Hinsicht sehen lassen. Aber es wäre auch recht, wenn man sich gelegent-
lich einmal darüber aussprechen wollte, ob nicht da und dort nur zu viel ge-
fordert wird."

Kraukünden. Die Gemeinde Bonaduz verwendet ihr Treffnis der Bun-
dessubvention für Anschaffung von Anschauungsmitteln. Das ist anerkennenswert.

Aargan. Baden. Gemeinde- und Schulrat wühlten zum Zeichnungs-
lehrer an die hiesige Bezirksschule ^errn Eugen Märchy.

Hessin. Bellinzona. Die Großratskommission empfiehlt einstimmig
die Annahm: des Projektes des Staatsrates, eine Hülfskasse für Lehrer zu grün-
den, ev. zu erweitern — denn sie soll schon 70 000 Fr. betragen — mit der

ausdrücklichen Bedingung, daß die eidgenössische Sckulsubvention pro 1903 von
110 000 Fr. dieser Kasse zufalle. Wurde vom Großen Rate genehmigt.
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